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5ckwsì2srilàr Zcimciríterbuà

Ku52llg ciuz àli Vsànlllungen 6sz Isntrcilvorltciàs:

In den schweizerischen Samariterbund werden neu aufgenommen die Samaritervereine:

Neuenburg (Damen), Roggwil, Berikon, Rapperswil-Jona und St-Jmier (Hant-Vallon).
Es wird mit Befriedigung Vormerk genommen, daß der Samariterverein Haut-Vallon

die Anstellung einer Gemeindepflegcrin angestrebt und auch durchgeführt hat.

Für einen achttägigen Hülfslehrerkurs pro 1910 wird vorläufig Baden in Aussicht

genommen.

Zciniciritervsràe Kcktung!

Wir müssen die tit. Samaritervereine hiermit dringend bitten, ihre Jahresberichte sofort

an die unterzeichnete Stelle einzusenden. Jahresberichte, die nach dem 10. März einlangen,
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Baden, 1. März 1910.
?ür 6sn Vorltcmcl à lctiwsi?. 5cimariterbun6sz:

Der Präsident:
K. Scmtnsr,

Baden, Bruggcrstraße 091.

- -

vsrmiscktsz.

Ktmen. Nengebornc atncen 40mal und

öfter in der Minute, kleine Kinder 20 bis
00 mal in der Minute. Der erwachsene Mann
macht in dieser Zeit 16 bis 18, die Frau
18 bis 20 Atemzüge. Bei ganz gesunden

Menschen kann vorübergehend die Zahl der

Atemzüge bis auf 20 in der Minute sich

steigern durch ausgiebige körperliche Bewegung.
Atmet wenigstens einmal täglich im Freien
tief, 8 bis 10 Atemzüge. Dadurch wird die

ganze Lunge gründlich durchlüftet. Atmet
stets mit geschlossenem Munde durch die

Nase. Dadurch wird die Luft für die Lungen
vom Staube gereinigt (mittelst der feinen
Härchen in den Nasengängen), fie wird be-

feuchtet und vorgewärmt. Kinder und Er-
wachscne, welche nicht durch die Nase genug
Luft bekommen, haben Erkrankungen im

Nasenrachengang (Schlcimhautschwellungen,
vergrößerte Rachenmandel, Polypen). Da
muß abgeholfen werden durch das Eingreifen
dcS Arztes.

Ooktorpillsn! Einem russischen Studenten
der Medizin, der gerne das deutsche Staats-
examen machen möchte, wird vom Professor
Virchow, der als strenger Examinator bekannt

war, ein Präparat zur Bestimmung vorgelegt:
„Was ist das?"

„Das ist das L ebb er!"
Virchow: „Erstens heißt es nicht das

Lebber, sondern die.Lcbber, zweitens nicht
die Lebber, sondern die Leber, drittens
ist es nicht die Leber, sondern die Lunge,
ich danke Ihnen, Herr Kandidat!"

Druck und Expedition: Genvssenschafts-Buchdruckcrel Bern (Neucngnsse 3ck).


	Vermischtes

